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h. Wählen Sie aus, was richtig ist, und ergänzen Sie die Sätze.

1. Die Deutsche Nationalhymne ist …

a) das Zeichen der Liebe des Bьrgers zu seiner Heimat.
b) das Zeichen der Verbundenheit des Menschen mit seinem 
Staat.
c) das Zeichen der Unabhдngigkeit des Staates.

2. Die Deutsche Nationalhymne besteht aus …

a) vier Strophen.
b) zwei Strophen.
c) drei Strophen.

3. Bei feierlichen Anlдssen wird … gesungen.

a) die ganze Hymne
b) die zweite Strophe
c) die dritte Strophe

i. Ergänzen Sie die Sätze.

1. Die deutsche Nationalhymne ist …
2. Der Text der Nationalhymne wurde von …
3. Die Melodie der Nationalhymne wurde von …
4. Bei staatlichen Veranstaltungen wird …

3  Die Republik Belarus und ihre Staatsstruktur. 

a. Sie kennen schon die Staatsstruktur der Republik Belarus. Nen-
nen Sie die ständigen Verfassungsorgane. 

b.  Lesen Sie den Text. Haben Sie auf Deutsch alle Staatsorga-
ne richtig genannt?

Die Republik Belarus ist ein unitarischer, sozialer Rechtsstaat. 
Die Verfassung als Grundgesetz bestimmt die Staatsstruktur 
der Republik Belarus. Die stдndigen Verfassungsorgane der 
Republik Belarus sind der Prдsident, das Parlament – die Natio-
nalversammlung der Republik Belarus, die Regierung und das 
Verfassungsgericht.

Der Prдsident der Republik Belarus ist das Staatsoberhaupt. 
Er wird vom Volk fьr 5 Jahre gewдhlt. Laut Verfassung 
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verkцrpert der Prдsident die Einheit des Volkes, schьtzt die 
Souverдnitдt der Republik Belarus, sichert die politische und 
wirtschaftliche Stabilitдt.

Das Parlament – die Nationalversammlung der Republik Bela-
rus – setzt sich aus zwei Kammern zusammen: der 
Reprдsentantenkammer und dem Rat der Republik. 

Die Reprдsentantenkammer besteht aus Abgeordneten, die 
fьr vier Jahre vom Volk gewдhlt werden. Sie verabschiedet Ge-
setze, kontrolliert die Regierung, setzt die Prдsidentenwahl an 
und nimmt den Rьcktritt des Prдsidenten entgegen. 

Der Rat der Republik ist die Kammer der territorialen Vertre-
tung. Mitglieder des Rats der Republik werden in geheimer 
Abstimmung von den Abgeordneten gewдhlt: fьr jedes Gebiet 
und die Stadt Minsk je acht Mitglieder. Acht Mitglieder wer-
den vom Prдsidenten ernannt. Der Rat der Republik kontrol-
liert die Beschlьsse der цrtlichen Sowjets, entscheidet ьber die 
Auflцsung eines цrtlichen Sowjets. 

Die Regierung – der Ministerrat der Republik Belarus – ist das 
Zentralorgan der Staatsverwaltung, das die Vollzugsgewalt in 
der Republik Belarus ausьbt. Der Ministerrat der Republik 
Belarus ist ein Kollektivorgan. Er besteht aus dem Premiermi-
nister, dessen Stellvertretern und den Ministern. 

Das Verfassungsgericht ist das hцchste Gericht. Es kontrol-
liert Gesetze, ob sie der Verfassung entsprechen und ob sie 
erfьllt werden. 

Цrtliche Sowjets sind Vertretungsorgane der Staatsgewalt in-
nerhalb der territorialen Verwaltungseinheit. Die цrtlichen So-
wjets werden von den Bьrgern der territorialen Verwaltungs-
einheit fьr vier Jahre gewдhlt.

c. Lesen Sie den Text noch einmal, fi nden Sie im Text Verbindungen 
mit den folgenden Substantiven heraus und übersetzen Sie sie ins 
Russische. 

die Einheit – der Rьcktritt – die Abstimmung – der Be-
schluss – die Auflцsung – die Vertretungsorgane
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d. Schreiben Sie aus dem Text alle Verbindungen mit den folgenden 
Verben heraus und übersetzen Sie sie ins Russische.

bestehen – entgegennehmen – verkцrpern – schьtzen – 
 sichern – verabschieden – entscheiden – entsprechen

e. Wessen Funktionen sind das? Ergänzen Sie die Sätze.

1. … schьtzt die Souverдnitдt der Republik Belarus, sichert 
die politische und wirtschaftliche Stabilitдt im Staat.

2. … verabschiedet Gesetze.

3. … kontrolliert die Regierung.

4. … kontrolliert die Beschlьsse der цrtlichen Sowjets.

f. Von wem werden sie gewählt? Füllen Sie die Lücken aus.

1. Der Prдsident wird … gewдhlt.
2. Die Abgeordneten der Reprдsentantenkammer werden … 

gewдhlt.
3. Die Mitglieder des Rates der Republik werden … gewдhlt.
4. Die цrtlichen Sowjets werden … gewдhlt. 

g. Vergleichen Sie: Was ist gleich in der Staatsstruktur der Republik 
Belarus und der Bundesrepublik Deutschland? Was ist anders?

h.  Bereiten Sie ein kurzes Referat zum Thema „Die Staatsord-
nung der Republik Belarus“ vor. Überlegen Sie sich, wie Sie mit 
 Grafi ken Ihre Informationen vorstellen. Diese Fragen helfen Ihnen:

 Was fьr ein Staat ist Belarus?

Wer ist das Staatsoberhaupt?

Wie heiЯt das Parlament? Wie oft wird es gewдhlt?

Wie heiЯt das Zentralorgan der Staatsverwaltung?

Wer ist der Regierungschef? Wer wдhlt oder ernennt ihn?

Gibt es Regionalparlamente?

4  Die Staatssymbole der Republik Belarus.

a. Sie kennen die Staatsfl agge der Republik Belarus. Können Sie 
sie auf Deutsch beschreiben?
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